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Reichskabmetl und
Prüfung der Finanzlage der Reichsbahn

TU. Berlin , 21. Juli . Der „Germania " zufolge verlautet,
baß am Montag nächster Woche noch eine KaSinettssitzung
stattsinöen wird, bei der voraussichtlicherneut über die Fi¬
nanzlage der Reichsbahn  beraten wird.

In der letzten Zeit haben wiederholt Besprechungen zwi¬
schen der NeichSbahilgesellschast und den in Frage kommenden
Reichsministern über die Frage der Tariferhöhung bei der
Reichsbahn stattgefunden, bei denen von den Vertretern der
Ncichsbahngescllschaft auf die weiter angespannte Finanzlage
der Neichsbahngesellschaft hingemtcscn worden ist.

*

Um die Betriebssicherheit der Reichsbahn
Die Leipziger Handelskammer fordert Einöernjuug

deS Neichseisenbahnrats.
TU. Leipzig, 21. Juli . Die Handelskammer Leipzig hat

an bas Neichsverkehrsministerium eine Eingabe gerichtet,
die sich mit dem Münchener Eisenbahnunglück und seinen
Folgen befaßt. In dieser Eingabe heißt es , daß die seitens
der Reichsbahngescllschaft über die Ursache der Unglttckssülle,
die sich in letzter Zeit ereignet haben, abgegebenen Erklärun¬
gen unbefriedigend seien, insbesondere müsse auch dafür
Sorge getragen iverden, daß durch klare Feststellungen und
Erkenntnis der Ursachen und durch die Abstellung der vor¬
handenen Mängel weitere' Unglücksfälle nach Möglichkeit
verhindert würden. iDe Handelskammer. Leipzig stellt nun
beim Reichsverkehrsministerium den Antrag , den Neichs-
eisenbahnrat unverzüglich zusammcnzurufcn, um einmal
in den Kreisen - er Bevölkerung Beurhigung zu schaffen,
um weiter der Deutschen Reichsbahn Gelegenheit zu geben,
zu den EisenbahnunglückSfällcnStellung zu nehmen und um
schließlich Mittel und Wege zn beraten , daß derartigen Un-
glticksfällen in Zukunft nach Möglichkeit vorgebrngt werden
kann.

Bahntariferhöhung
Wie hierzu von zuständiger Berliner Seite mitgcteilt

wird, gehören zum Ausgaben kreis des Reichseisenbahnratcs
ans Grund einer Verfügung ans dem Jahre 1922 im wesent¬
lichen Verkehrs- und Tarifsragcn . Es wird jedoch bezwei¬
felt, vb sich der Rcichseisenbahnrat auch mit der Frage der
Betriebssicherheit auf der Reichsbahn beschäftigen kaim.

Protesiversammlungc«
aus Anlaß des Münchener Eisenbahnunglücks.

TN. München, 21. Juli . Die Erregung der Bevölkerung
über die Eiscnbahnkatastrophc hält immer noch an. Freitag
abend wurde eine große Versammlung des Eiscnbahnpcrso-
nals abgehalten, die zu dem Unglück Stellung nahm. Gleich¬
zeitig hatten die Nationalsozialisten ebenfalls für Freitag
abend zu einer großen Kundgebung gegen die Reichsbahn,
die „Tawesbahn " genannt wird, aufgcruscn.

Am Donnerstag abend trafen die süns Leichen der Ver¬
unglückten, die in Augsburg ihre letzte Ruhestätte finden
sotten, dort ein. Auf dem AngSbnrgcr Bahnhofsgebäude
wehen die Landes- und NeichSfarben halbmast. Sämtliche
Bahnhöfe der Strecke München—Augsburg zeigten bei der
Durchfahrt des Zuges mit den Leichen der Opfer ebenfalls
Traucrbcslaggung.

Lokaltermin bei der Unglücksstslle.
TU. München, 21. Juli . TaS Gericht hat im Zusammen¬

hang mit dem Eisenbahnunglück im Hanptüahnhof einen Lo¬
kaltermin vorgcuonuncn. Hierbei waren die drei angeschnl,
digten und in Hast genommenen Stelkwerksbecimten, sowie
der Lokomotivführer und der Lokomotivheizer des Stamm-
zngcs, gegen die die Voruntersuchung gleichfalls eröffnet ist,
zugegen. Ans Grund der Vernehmung der verhafteten An-
gcschuldigten nud im Zusammenhang mit dem Augenschein
konnte die Aufhebung des Haftbefehls und die Freilassung
der drei verhafteten Angcschnld-gtcn noch gestern erfolgen.
Eine Verdunkelungsgefahr besteht nicht mehr. Die Vor¬
untersuchung gegen diese Beamten nimmt ihren Fortgang.

Tages-Spiegel
DaS Reichskabinctt wird sich am Montag mit der Finanzlage

der Reichsbahn befassen und eine Prüfung der Tarifcrhö-
hungswünsche vornehme«.

*
In England sind sehr lehrreiche Kommentare znm Kellogg-

pakt gegeben worden, die erneut zeigen, das; von einer
Aechtung des Krieges durch den neuen Pakt keine Rede
sein kann.

*

Die Nanking-Regierung hat den Vertrag mit Japan vom
Jahre 1886 gelöst. Japan hat daraufhin den chinesisch-japa¬
nische» Handelsvertrag mit sofortiger Wirkung gekündigt.*

In Wie« fand gestern eine Ehrung Franz Schuberts ans dem
Sängcrbundesfest statt, die sichz« einer mächtigen Kund¬
gebung für das deutsche Lied gestaltete.

*

Ncichsrnnenminister Sevcring und Reichstagspräsident Löbe
sind ans dem deutschen Sängerfcst in Wien eingctroffen.

*

Die im Zusammenhang mit dem Münchener Eisenbahn¬
unglück verhafteten Eisenbahner find sreigelasssn worden,
da keine Vcrdnnkelnngsgesahr mehr vorliest.*

An der badische« Schwarzwaldbahn ist oberhalb Triberg ein
großer Waldbrand ansgebrochen, an dessen Niederkiimpfnng
zurzeit noch gearbeitet wird.

Ein Floltenbesuch Hindenburgs in Kiel
TU. Hamburg, 21. Juli . Reichspräsident von Hindenburg

trifft am 8. August vormittags zu einem Besuch der Flotte in
Kiel ein. Der Reichspräsident wird an Bord des Linienschif¬
fes „Schleswig-Holstein" Schiffsübuugen beiwohnen und am
Abend desselben Tages die Rückreise nach Berlin mit der
Bahn antreten.

Reichswehrminister Gröner  trifft am 6. August in Kiel
ein. Er nimmt am 7. und 8. August an Uebungen der Flotte
teil. Am S. August wird er die militärischen Anlagen Kiels
besichtigen. Seine Rückfahrt erfolgt am 10. August.

Der Reichsinnenminister in Wien
TU. Wie«, 21. Juli . Reichsinnenminister Severins ist

an. Donnerstagabend als Vertreter der Reichsregierung
beim Sängerbundesfest in Wien eingetrosfen. Er wurde am
Bahnhof vom deutschen Gesandten Graf Lerchenfelö empfan¬
gen. Der Minister empfing gestern vormittag den Vor¬
sitzenden des Deutsch-Oesterreichischen Volksbundes, General¬
direktor Nenbacher mit einer Abordnung des Vorstandes und
erkundigte sich lebhaft über den Stand der Bewegung und
d-. Arbeit der Anschlußorganisation in Oesterreich. Dabet
gab er seiner lebhaften Befriedigung über den Stand des
Ausgleichswcrkes in rechtlicher und verwaltungstechnischcr
Beziehung Ansdruck. Reichstagspräsident Löbe traf Freitag¬
abend, von Innsbruck kommend, in Wien ein. Löbe, der bis
zum Abschluß des Sängerbunüsfestes in Wien bleiben wird,
begibt sich am kommenden Dienstag nach Graz, um dort die
Gründung der Ortsgruppe Graz des Dentsch-Oesterreichischcn
Volkvbiindcs vorznnehmen.

Wcildbrcmd bei Triberg
Triberg , 21. Juli . Am Freitagnachmittag gegen 1 Uhr

brach zwischen Triberg und Nußbach  an der Schwarz¬
waldbahn beim Tunnel Seelcnwald 2 vermutlich infolge
Fimkcuflugs aus einer Lokomotive ein größerer Waldbrand
aus , der etwa 6 Hektar ergriff. Die Feuerwehren von Tri¬
berg und Gremmclsvach wurden gerufen und erschienen
gegen halb 5 Uhr am Vrandplatz. Um ein weiteres Umsich¬
greifen des Feuers zu verhindern und den Brand vor Ein¬
bruch der Dunkelheit unschädlich zu machen, wurden noch die
Feuerwehren von Villingen und St . Georgen im Schw. und
die Villinger Reichswehr zu Hilfe gerufen, di« um 7 Uhr
mit Sonderzug an der Brandstätte eintrafen . Die Lösch¬
arbeiten gestalteten sich besonders schwierig, weil am Brand¬
platz — einer schwer zugänglichen Halde — kein Wasser vor¬
handen war. Der Zugverkehr war nicht gestört. Wohn¬
häuser sind bis jetzt nicht gefährdet.

Um S Uhr war das Feuer noch nicht eingedämmt. Der
Schaden läßt sich angesichts der g'-oi-cn betroffener; Fläche
nicht übersehen, da das Feuer noch nicht zum Stillstand ge¬
kommen ist, dürfte aber beträchtlich sei«. -

Vor der Unterzeichnung des Kelloggvcckts
Lehrreiche britische Kommentare.

zum Kriegs„ächtungs"-Pakt
TU. Paris , 21. Juli . Die letzten Meldungen aus Wa¬

shington besagen, daß der Kricgsverzichtspakt Ende August
in Paris unterzeichnet werden soll. Kellogg dürste sich am
22. August nach Europa begeben, um an der Feier teilzn-
nehmcn. Der franz. Botschafter in Washington, Claudel,
dürfte ihn begleiten. Auch soll bei Zusage mehrerer europäi¬
scher Außenminister vvrlicgen, sich zu denn genannten Zeit¬
punkt in Paris einzufindcn. Im Gegensatz hierzu erklärt
die Neuyorker „Times ", daß der Pakt schon Mitte August
in Paris unterzeichnet werden dürfte. Etwa IS Staaten
würden sich dieser Kundgebung durch eine später erfolgende
Erklärung anschließen. Man hoffe, daß auch Rußland zu
ihnen gehören würde. Auf diese Weise könnte die Frage
der Anerkennung der Sowjetrcgieriing durch die Vereinig¬
ten Staaten mit Stillschweigen übergangen werden.

In politischen Kreisen Washingtons ist man der Auffas¬
sung, daß, falls Sowjetrnßland den Kcllogg-Vertrag zu un¬
terzeichnen wünscht, die Bedingungen dieses Vertrages eine
Einkreisung Rußlands trotz der europäischen Gegnerschaft
nicht gestatten würden.

*

Sir Asmc Howard der britische Botschafter in Washing¬
ton, der sich zurzeit in England aus Urlaub befindet, sprach
vor der britischen Mission über den Kricgsverzichtpakt. Er
erklärte u. a., daß die große« Nationen, wenn sie fest ent¬
schlossen seien, einen Krieg zn beginnen, durch keinerlei Ver¬
träge oder Pakte daran gehindert werden könnte«. Wenn
aber das britische Reich und die Vereinigten Staaten ent¬
schlossen seien, jeden Krieg zu verhindern, so würden die
beiden Länder hierzu in der Lage sein, indem sie die Ge¬
währung von Krediten und die Lieferung von Lebensmitteln
verweigerten. Obgleich der kommende Kriegsverzicktvertraa
keine Strafe für den Fall seiner Verletzung vorsähe. mür ?>"
er - och den praktischen Erfolg haben, daß keines der nn,cr-
zeichncten Länder irgend einen Bruch des Paktes durch Ge¬
währung von Krediten oder Lieferung von Material ermög¬
lichen könnte, da jeder Unterzeichner wissen würde, daß kein
Krieg unter diesen Umständen lange dauern würde.

Die „Times " schreibt, daß es nun zu keinem Krieg mehr
kommen würde, könnten nur gedankenlose Optimisten
glauben.

Das Neparaiionsprobkm
Besprechungen zwischen Mellon und Gilbert.

TU. Berlin , 21. Juli . Der amerikanische Schatzsekretär
Mellon ist nach einer Meldung des Lokalanzeigers ans Paris
in Tinarö eingetrosfen, mo er etwa Id Tage zn bleiben ge¬
denkt. Der Generalagent für die Reparationszahlungen,
Parker Gilbert , der einige Tage in Paris weilte, ist ebenfalls
in Dinard eingetrosfen und in dem gleichen Hotel wie Schatz¬
sekretär Mellon abgestiegcn. Mellon will während seines
Aufenthaltes in Dinard keinen Journalisten empfangen, doch
vermutet man, daß er mit Parker Gilbert eingehend über
da^ ReparationSproblcm und die anderen damit zusammen¬
hängenden Fragen sprechen wird.

Die chinesisch-spanischen Begehungen
TU. London, 21. Juli . Wie aus Schanghai gemeldet wird,

hat die Nanking-Negierung der japanischen Negierung nun¬
mehr mitgeteilt, daß der zwischen beiden Ländern im Jahre
1899 abgeschlossene Vertrag aufgehoben ist und daß von jetzt
ab auch für die Japaner die neuen Bestimmungen sür die
Ausländer in China Anwendung sinben.

Wie verlautet , wird die japanische Negierung diesen
Schritt der Nanking-Negierung ablehucn. Als Begründung
wird angeführt , daß innerhalb der vorgeschriebencuZeit von
6 Monaten keine Verhandlungen über eine Abänderung des
Vertrages stattgefnirden Hütten. Infolgedessen hätte der
Vertrag weitere 10 Jahre Gültigkeit.

Den Behörden in Mnkdcn wurde eine nenc japanische
Warnung zugestellt, die besagt, daß Japan das Auftreten
südchinesischer Agitatoren in der Mandschurei als eine Ver¬
letzung des Abkommens vom 18. Mai betrachten würde. Witz
weiter gemeldet wird, will sich der italienische Gesandte An¬
fang August zu Verhandlungen über einen neuen Vertrag
nach Nanking begbcn. Die Hoffnung Japans ans italienische
Unterstützung gegenüber den Maßnahmen der Nanking-Re¬
gierung wäre damit zunichte gemacht.



Die Regierungsbildung in Bayern
TU. München, 20. Juli . In den bayrischen Koalitionsver-

handlnngen ist wieder eine neue Lage dadurch eingetreten,
daß zwischen den drei Parteien Ser alten Koalition anschei¬
nend aussichtsvolle Verhandlungen über die Staatsverein-
sachung zusammen mit der Regierungsbildung geführt wer¬
den. Man glaubt in parlamentarischen Kreisen einige Hoff¬
nung auf das baldige Zustandekommen einer Regierung he¬
gen zu dürfen und rechnet damit, daß der Bauernbund das
neue Wirtschaftsministerium annimmt , in dem die bisherigen
Ministerien der Landwirtschaft, des Handels und der sozia¬
len Fürsorge zusammengefaßt werden sollen. Die Entschei¬
dung liegt nun zunächst bei der Fraktion des Bauernbundes.

Stresemann reist nach Karlsbad
TU. Berlin , 20. Juli . Zum bevorstehenden Eintreffen

Stresemanns in Karlsbad , der sich bekanntlich längere Zeit
zum Kurgebrauch dort aufhalten wird, meldet das „Berliner
Tageblatt " aus Prag : Stresemann wird im Hotel „Bristol"
Wohnung nehmen, in dessen Nähe Präsident Masaryk im
Hotel „Savoy Westend" abgestiegen ist. Für di« Zeit des
Aufenthalts Stresemanns in Karlsbad werden auch Besuche
des Außenministers Dr . Benesch und des rumänischen Außen¬
minister Titulescu erwartet . Auch der Prager österreichische
Gesandte, Dr . Marek, weilt bereits in Karlsbad . Daraus
kann geschlossen werden, daß während des Aufenthalts Stre¬
semanns in Karlsbad politische Beratungen erfolgen werden.

Das Tanger-Abkommen
TU. Paris , 20. Juli . Die Endunterzeichnung des Tanger-

Abkommens wurde auf den Wunsch Spaniens , das diesem
Akt feierlichen Charakter geben möchte, auf ein späteres noch
nicht bestimmtes Datum verschoben und dürft« voraussichtlich
in Madrid erfolgen. Das paraphierte Protokoll enthält acht
beachtliche Bestimmungen, 1. die internationale Tangergen-
darmerie, deren Stärke 400 Mann beträgt, und später auf
250 herabgesetzt werden soll, wird von einem spanischen Offi¬
zier im Majorsrang befehligt. Die Kosten dieser Truppe
teilen sich Paris und Madrid . 2. In Tanger wird ein fran¬
zösisch- spanisches „Informationsbüro " eingerichtet, das der
Leitung eines höheren spanischen Offiziers untersteht, dem
di« Aufgabe zufällt, die Aufrechterhaltung der Ordnung zu
überwachen. 3. Italien darf seinerseits statt bisher 3 Dele¬
gierte 4 Vertreter in die gesetzgebende Versammlung ent¬
senden. 4. Den neu geschaffenen Posten eines „beigeordncten
Verwalters " in der Justizverwaltung wird Italien erhalten.
S. Das Finanzwesen bleibt den Engländern Vorbehalten, wäh¬
rend das Hygiene-Wesen einem Spanier unterstellt ist. 6. Der
gemischte Gerichtshof wird in Zukunft auch einen italieni.
schen Richter haben. 7. In ganz außergewöhnlichen Fällen
kann die italienische Marine aufgefordert werden, sich mit
ihren Streitkräften an der Ueberwachung des Kriegsmate¬
rial -Schmuggels zu beteiligen. 8. Als letztes Zugeständnis
hat man schließlich Italien das Recht zuerkannt, auf dem
Fuße der Gleichberechtigung an allen öffentlichen Arbeiten
in der Tangerzone mit seiner Industrie und ihren Arbeitern
teilzunehmen. _

Einweihung des Pyrenäen-Tunnels
Ansprachen

des spanische» Königs «nd des französische« Präsidenten.
TU. Canfrano , 20. Juli . König Alfons von Spanien und

Präsident Doumergue haben gemeinsam den Tunnel einge-
weiht, der Frankreich und Spanien zwischen Pau und Sara¬
gossa verbinden soll. Die Begrüßung der beiden Staatsober¬
häupter auf dem internationalen Bahnhof von Canfrano war
herzlich. Nach dem amtlichen Bericht hielt König Alfons eine
Ansprache, in der er u. a. darauf hinwies, daß die Einwei¬
hungsfeier in eine Zeit des Friedens und des Gedeihens

beider Länder falle, die sich in enger und herzlicher Zusam-
menarbeit vor dem schwierigen marokkanischen Problem fan¬
den, dessen Lösung ihnen zum Vorteil beider Länder und der
gesamten Menschheit gelungen sei. Spanien und Frankreich
knüpften täglich engere Beziehungen, gefühlsmäßigen, geisti¬
gen und wirtschaftlichen Charakter. Präsident Doumergue
antwortete mit Dankesworten und gab der Hoffnung Aus¬
druck, daß sich die gegenseitigen Beziehungen immer stärker
entwickeln möchte» trotz aller Schmierigkeiten, die zeitweilig
durch den Gegensatz der Interessen entstehen könnten.

Um den Kellogg-Pakt
Streit um den Ort der Unterzeichnung

TU. London, 20. Juli . In Kreisen des amerikanischen
Staatsdepartements erwartet man nach Meldungen aus
Washington den Eingang der noch ausstehenden Antwort¬
noten der übrigen Länder noch vor Samstag . Im Zusam¬
menhang mit dem Wunsche der französischen Negierung,
die Unterzeichnung des Kriegsverzichtpaktes in Paris
stattfinden zu lassen, wird darauf hingewiesen, daß die
Vereinigten Staaten gezwungen sein würden, eine solche
Einladung , rvenn sie, wie man glaubt, nach Eingang aller
Antwortnoten von dem französischen Botschafter Claudel
vorgetragen werden sollte, abzulehnen, da Staatssekretär
Kellogg, der den Pakt selbst zu unterzeichnen wünscht, aus
Gründen dringender Staatsgeschüste nicht nach Parts kom¬
men könnte.

Rückkehr derZtalia-Mannschaft nach Rom
Die Schiffbrüchige» der „Jtalia " nach Rom beordert.
TU. Rom, 20. Juli . Das Presseamt des Regierungschefs

teilt mit: „Gemäß den Verfügungen des Regierungschefs
haben die Schiffbrüchigen der „Jtalia " die Heimreise unver¬
züglich anzutreten . Die „Citta die Milano " wird die Mann¬
schaft nach Narwik bringen, um dann sofort wieder nach der
Kingsbay zurttckzukehrcn und die Suche nach der Ballon-
Gruppe wieder aufzunehmen. Ferner erläßt der Regie¬
rungschef einen Befehl, wonach den Mitgliedern der Expe¬
dition befohlen wird, keine Erklärung uird keine Inter¬
views über die Katastrophe avzugeben.
Die Russen wollen unter allen Umständen Amundsen retten.

TU. Kowno, 20. Juli . Wie aus Moskau gemeldet wird,
hat - er stellvertretende Vorsitzende - es russischen Hilfs¬
ausschusses Kamenow der Presse mitgeteilt, daß das russi¬
sche Hilfsuntcrnehmen unter allen Umständen versuchen
werde, Amundsen zu retten . Der Eisbrecher „Malygin " hat
auf der Suche nach Amundsen die Südostküste Spitzbergens
erreicht. Der Eisbrecher befindet sich bereits 31 Tage un¬
terwegs.

Rückkehr der schwedischen HilfS-Expedition
TU. Berlin , 20. Juli . Wie die Abendblätter aus Stock¬

holm melden, hat die schwedische Negierung ein Telegramm
an Hauptmann Thornberg abgesandt, das die Rückkehr der
schwedischen Hilfsexpcdition aus Spitzbergen anordnet.

Das Sängerfest in Wien
Der Bcgrüßungsabcnd der Sänger.

In Wien fand am Donnerstag abend der offizielle Be-
grttßungsabend im Rahmen des 10. Deutschen Sänger,
bundesfestes in der Sängerhalle im Prater statt. Schon
lange vor Beginn war die Halle überfüllt . Unter den Ehren¬
gästen sah man den deutschen Gesandten, Graf Lerchenfeld,
Bundeskanzler Dr . Seipel , die Minister Schürff, Schmitz und
Dr . Slama , sowie den Bürgermeister von Wien, Seitz. Der
Vorsitzende des Hauptausschusses, Schulrat Dr . Josef
Jaksch,  nahm zunächst das Wort und begrüßte die Ehren¬
gäste ans Wien und Deutschland, sowie die Sänger aus den
fernen Ländern, aus Amerika, Argentinien , Peru , Chile, Ka¬
lifornien usw., die sich alle in dem Gedanken zusammengefun¬

den hält« , Schubert z« feiern und zu bezeugen, baß alle von
dem Wunsche beseelt seien, es müsse doch einmal die Bereini¬
gung aller Deutsche» zur Tat lverden. Namentlich die Sän¬
ger aus .Amerika aber sollten den sehnlichsten Wunsch eines
Millionenvolkes erfahren . Hierauf lenkte der Redner noch
einmal die Aufmerksamkeit der ganzen Welt auf die jetzt in
Wien stattfindende Kundgebung für das deutsche Lied und die
deutsche Einheit.

Nach der Ansprache Dr . Jaksch' sprach der Bundeskanzler
Dr . Seipel.  Er führte u. a. aus : „Im beschwingten und
beseelten Lied hat Franz Schubert für unsere Stadt das
Höchste geleistet. Am wärmsten spricht er zu denen, die seine
Töne und die Sprache seiner Lieder unvermittelt verstehen,
denen die deutsche Muttersprache eigen ist. Zur Bekundung
dieser Gemeinsamkeit des Geistes sind die deutschen Sänger
zu uns ins Schubert-Land gekommen." Im weiteren Ver.
lauf seiner Rede entbot der Bundeskanzler den Fcstgästen
die Grüße der Regierung . Der Unterrichtsnrinister Dr.
S chm i tz betonte, sein Herz habe ihn in die Sängerhalle ge¬
führt, wo der Deutsche die deutschen Sänger begrüße. Bür-
germeister Seitz begrüßte die dentschen Sänger im Name»
der Stadt Wien und erinnerte daran, daß die Sänger auf
einem Boden ständen, auf dem seit Jahren das deutsche Lied
eine gute Pflegestätte hätte. Pflug , Hammer und Feder seien
niedergelegt worden, ans Sehnsucht nach der Herstellung des
Selbstbestimmungsrechtcs der Völker, die gerade im Lied und
Gefühl des deutschen Menschen zum Ausdruck komm«.
Deutsche, so schloß Seitz seinen Willkommensgruß, seid stark
im Willen zur Einheit »nd die Freiheit wird zur Tat . Der
deutsche Gesandte, Graf Lerchenfeld,  begrüßte als Ver¬
treter des Deutschen Reiches das Sängerbundesfest als groß¬
zügige, wohlvvrbereitcte und über das ganze deutsche Volk
ohne Rücksicht auf Stamm und Raum wirkende Veranstal¬
tung. Die tiefste Bedeutung des Festes sei aber die besondere
Wertung des deutschen Kulturlebens als Einheit . Die öster¬
reichische Kultur sei ein Leben für sich, von der deutschen Ge¬
samtheit losgelöst und auf die Grenzen Oesterreichs als Mit.
telpunkt beschränkt, aber ein Kulturgut von unschätzbarem
Wert . Wer Oesterreich und Wien aufmerksam durchwandere»
der werde erkennen, daß hier außerordentliche Werte schlum¬
mern, die ein Zeitalter , das zu sehr auf das Praktische ein¬
gestellt sei, viel zu gering eingeschätzt habe. Für den empfind¬
samere» Dentschen bedeute dieses Oesterreich aber einen
außerordentlichen Anziehungspunkt. Die deutsche Musik habe
sich seit jeher Oesterreich als Pflicht anserkoren . General¬
direktor Neubacher,  der Obmann des deutschen und öster¬
reichischen Volksbundes in Oesterreich, bezeichnete das Sän¬
gerbundessest als geschichtliches Ereignis . Die Sänger wür¬
den das Andenken an diese große machtvolle Kundgebung
der Einheit immer beivahren. Der Präsident der deutschen
Kulturgemeinschaft in Amerika, Klein,  überbrachte die
Grüße des Sängerbundes im Nordivesten Amerikas, der
deutschen Kulturgescllschaft in Chicago, der 32 großen deut¬
schen Zeitungen Amerikas und der deutschen Rundfunkstunde
in Amerika. Der Redner sprach der Organisation des Sän¬
gerbundfestes seine Bewunderung und dem Schulrat Jaksch
sowie seinen Mitarbeitern die größte Anerkennung aus.

Zum Schluß folgte eine eindrucksvolleEhrung des greisen
Dichters Ottokar Kernstück, der an diesem Tage seinen 80.
Geburtstag feierte. Der Begrüßungsabend als Auftakt des
Sängerbundesfestes übertraf alle Erwartungen.

Gin Borurteil
ist e», Süßstoff nicht zu verwenden.
Er süßt vorzüglich, schmeckt rein, ist
billig, bequem und durchau» bekömmlich.

Ueberall erhältlich

Mag auch die Liebe weinen . . .
Roman von Fr . Lehne.

65. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Gräfin Lella Allwörden lag auf dem Boden des

Zimmers und rauft « ihr Haar unter lautem Wehklagen
und Schreien. Graf Ottokar war ganz gebrochen,- dumpf
brütend satz er in seinem Atelier, teilnahmslos gegen
dre Außenwelt, und wieder mutzte sein Bruder für ihn
denken und sorgen.

Wiedervergeltung.
Flammend schien das Wort vor ihm hingemalt,

schmerzhaft fraß es an .seinem Herzen. Jetzt hatte er
nur noch ein Kind — ein leidendes Töchtrrlein — und
er hätte doch so reich sein können!

Um ein paar lockender Mädchenaugen, um einen ro-
An Mädchenmund hatte er einst leichtherzig auf seinen
Erstgeborenen und dessen Schwester verzichtet, sich nicht
darum kümmernd, was aus ihnen wurde. — — Nun
hatte ihm das Schicksal den Ersatz für diese Kinder
wieder genommen! Verarmt stand er nun, beinahe am
Ende seines Lebens — — er sann und grübelte und
konnte es doch nicht begreifen!

Nun war alles vorüber.
Verödet waren die weiten Räume des Schlos'es —

verstummt das Lachen froher Kinder.
Berger gab es nichts mehr zu tun auf

Schloß Lengefeld, das hatte ihr die Gräfin zu verstehen
gegeben, da sie beabsichtigte, Cäcilie in einem Institut
erziehen zu lassen: das Kind sollte unter Kindem sein.

In ihrem schwarzen, schleppenden Traurrgewand
stand Lekla Allwörden vor der hochgewachsenen Mäd¬
chen gestalt.

„Meinen Dank für Ihre Bemühungen. Ich bitte,
dsies als äutzeres Zeichen dafür anzunehmen!" sagte sie
wrmlich und wollt« Lore ein Portemonnaie überreichen:
doch die hob abwehrend tzis Hand.

„Das Bewußtsein, meine Pflicht getan zu haben,
genügt mir vollständig. Frau Gräfin !'^ entgegnet« sie
ruhig.

„Begreifen Sie doch, daß ich das nicht von Ihnen
annehmen kann. Ihr Stolz ist hier nicht angebracht,"
eine leise, ungeduldige Erregung klang aus der Gräfin
Stimme.

„Mir ist mein Gehalt bis heute ausgezahlt worden,
Frau Gräfin , und auf mehr habe ich keinen Anspruch,"
versetzte sie gelassen.

Graf Rüdiger war von dieser Taktlosigkeit der
Schwägerin auf das peinlichste berührt . Mit Geld wollte
sie bezahlen, daß Lore Berger ihrem Sohne die letzten
Lebenswochen leichter gemacht — ohne ein Wort wirk¬
lichen, von Herzen kommenden Dankes. Er verstand die
innere Empörung des jungen Mädchens, die in ihrer
ganzen Haltung zum Ausdruck kam.

„Darf ich mich jetzt als entlassen betrachten, Frau
Gräfin ?" fragte sie. Mit respektvoller Verneigung ent¬
fernte sie sich, als die Angeredete gemessen den Kopf
geneigt -ohne ihr die Hand zu reichen.

Ihre Sachen waren bald gepackt. Morgen früh
wollte sie Lengefeld verlassen: ihr Werk war hier ge¬
tan.

den, durchsichtigen Flügeln . Ruhig , unbewegt, lag er
da , ein Bild des Friedens — nicht, als ob er tückisch
das Glück einer Familie zerstört, zwei junge, hoffnungs¬
volle Menschenleben vernichtet!

Die Erinnerung war übermächtig. Lore warf sich
auf die Bank, die am Ufer stand, umklammerte deren
Lehne, legte ihr Gesicht darauf , und unaufhaltsam flös¬
sen ihre Tränen . Sie hatte sich ja immer und immer
beherrschen müssen, und darum war es ihr jetzt fast
eine Wohltat , daß diese Stunde ihr gehörte.

Das Scheiden wurde ihr doch schwer, wenn sie auch
mehr Leid als Freuds in dem knappen Jahr erlebt
hatte , das sie in der Allwördenschen Familie zugebracht.
Sie fühlte eine ihr selbst unerklärliche Zuneigung zll
dem Grafen Ottokar — den seltsamen Wunsch, in töch-
terlicher Lieb« sein verhärmtes Gesicht zu streicheln,
seine Hände zu küssen.

Und Graf Rüdiger — ihr Hrrz bebte, kenn er mit
ihr sprach, wenn seine klugen, grauen Augen dabei auf¬
leuchteten und einen so warmen, zärtlichen Ansdruck an-
nahmen. Ihn würde sie nun nie mehr sehen — das
dünkte sie das schwerste von allem. Unablässig klang
es durch ihre Seele — es ist der letzte Tag — — —-

Sie stand auf dem Balkon von Cäciliens Schlaf¬
zimmer, Rosen und Jasmin dufteten von den Blumen¬
beeten süß zu ihr empor. Ihr wurde schwer ums Herz.
Tränen füllten ihre Augen. Mit Wehmut nahm sie die
Schönheit in sich auf, die vor ihr lag — das sanfte
Grün des Rasens mit den leuchtendfarbigen Blumenbee¬
ten, übergoldet von den Strahlen der Nachmittagssonne.
Das liebliche Bild würde sie wohl vermissen. Lengefeld
war ihr eine gar liebe Heimat geworden.

Einen letzten Gang wollte sie noch durch den Park
machen. Und auf ihrem Wege zog es sie unwider teh-
lich nach dem kleinen Weiher, dm sie bisher ängstlich
gemieden.

Sonnenstrahlen zitterten über ihn hin. Ueber das
Schilf am Ufer sMMell Libelle»

Der . an d«n sie dachte, stand plötzlich vor ihr : sie
hatte ihn in ihrer schmerzlichen Versunkenheit nicht kom¬
men hören.

„Warum weinen Sie . Fräulein Lore?" klang seine
tiefe, gütige Stimme an ihr Ohr . Erschrocken fuhr sir
zusammen und suchte ihr tränenüberströmtes Antlitz vor
rhm zu verbergen. Da setzte er sich neben sie und faßt«
nach ihrer Hand.

„Weinen Sie nicht, Lore. Sie haben keine Veran¬
lassung dazu — Sie nicht."

hier, wo —" Sie verstummte

Fortsetzung folgte

„Es überkam mich



Unser großer Saisonausverkauf
bietet Ihnen auch dieses Jahr wieder

ganz außergewöhnliche Vorteile
beim Einkauf von guter

Damen -, Herren - und Kinderkonfektion
E . Lederer L Co ., Pforzheim

LeopoldsplaH — Ecke Leopold - und Poststraße

Gelegenheilskauf!
Einige

Klubsessel , Diwans,
Chaiselongues und

Wollmatratzen
nur beste Verarbeitung
sehr billig zu verkaufen

Hans Ballmann
Tapeziermeister

Lederstraße

«II
garantiert rein

Pfund 2.—
K. VNo Vincon

Telefon 171.

WsttlNsWMllj
am Mittwoch , d.2L.3 «li 1928(Iakobusfeiertag)

Zum Besuche dieser alt -historischen Schäfersestee
ergeht hiermit höfliche Einladung.

Festordnung:
Bormittags

S Uhr Versammlung d. Slldd .Schäfereiverbander
im Saal des Gasthauses zum „Schwarz¬
wald " mit Borträgen der Herren Tier¬
zuchtinspektor Hutten  von der Wlirtt.
Landwirtschastskanimer u. DirektorReuff
von der Südd . Wolltreuhand Ulm a . D.

Anschließend : Vorführung de» neuen
Schafzuchtfilms.

IOV, „ Konzert der Stadtkapelle auf dem Markt¬
platz.

11'/, „ Aufstellung zum Kirchgang beim Rathaus.
12 „ Gottesdienst.

Nachmittags
12' /»Uhr Aufstellung des Festzuges in der Effringer

Straße.
IV, » Beginn der Vorführungen auf dem Fest¬

platz. Wettlauf der Schäfer und Schäfer-
mädchen . Turnerische Uebungen u . Spiele.
Wassertragen , Sacklaufen usw.

4 '/, „ Festspiel im Schwarzwaldsaal:
Andreas Hofer , der Sandwirt vom Passeier

Volksschausptrl in 4 Akten von Felix Renker.

Nummerierter Sitzplatz auf den Tribünen ^ I —
und 1.50. Eintrittspreis zum Festspiel 1.—
Festschrift mit Festordnung sowie Eintrittskarten
im Barverkauf bei der Stadtpflege.

Vielseitigen Wünschen entsprechend kommt das
Festspiel „Andreas Hofer " auch am Sonntag , den
22. Juli 1928, abends 8 Uhr im Schwarzmald-
saal zur Aufführung . Saalöffnung ? >/, Uhr.

Tintrittspreir 1.—

LWkMlMWW
Asthma , hartnäckiger Husten , Luftröhrenkatarrh , Keuch¬
husten , Bronchialkatarrh , behebt selbst in veralteten Fällen

der schleimlösende

Dellheim 's Brust - u . Lungentee
Niederlage : Alte Apotheke Lalw.

WM ms Miggttek Verein
Verriclierungs - ^ ktien - Oesellsckskt

Aktiva . ober 201000000 Hstl
prämieneinnabme 1927 aber 16ZSVVVVV IM

Versickelunxsdgnk ^ ktiengesellsckgkt
dtllncken

AuUlsolim pkercleverrickerunAsanrtslt-X.-O. in Ksris-
rube i. ösäen

Olodu » Ver»ickerun8»-Akt.-0erell »cstLkt in blsmbure
j Asrroe » KrsckitversicberunZsbsnk̂ Ktlen-OesellscbsitI In Lerlin

ILrukt Verricb.-̂ .-Q. cles-XutomodilcludLv. Oeutecb-
iLnä in Serlin

llerloi » /tllzemeine Deutsche liaxel -Veriickeruiigs-
Oes. in weimsr

l-edensversickerungsdanlc ^ ktleagesellsekskt
Qersmtveriivkerungriumme

Uder l « « « 0000 IM
ttsuptagenttrr tür Lalw und Omgebut ^ j:
vikur Lr « t Hl8lo « »kl,

Ständiges Lager in

und

Chaiselongues
unterhält

Otto Weißer
Sattler - u. Tapezicrgcschäft

Kronengasse

Nur gut und billig
kaust « an seine

Kordware«. SsrtzMe!
Sport- v. KiKdkkkrssen

l» Fachgeschäft bei
PM Bisder

(Franks Nachfolger)
woselbst auch Reparaturen

und Maßarbeiten jeder
Art schnell und billig aus-

geführt werden.

Verkaufs
bereits neues

MtMÄ
Marke T.A.S

bvll cm' Hubvolumen,
88 mm Bohrung,
1,0 Steuer P . S.

Ernst Faude,
Fahrradhandlung Belz,

Lalw.

Fremdenverkehrsverein Calw.

MimMbemd.
Ende 3uli veranstaltet der Verein einen Wettbewerb

für Blumenschmuck in 3 Abteilungen und zwar für
Balkons und Vorgärten , für mehrere oder größere
Fenster und für Einzelfenster.

Jedermann kann sich an dem Wettbewerb beteiligen:
bei der Prämiierung werden aber nur Anmeldungen be¬
rücksichtigt . Die Preise bestehen in Pflanzen.

Anmeldungen wollen längsten» bi» 88. Juli bei
Herrn Buchhändler P . Olpp oder bei dem Unterzeich¬
neten geschehen.

Die Peeiskomnrission:
Vorsitzender : 3 . Baeuchle.
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Eine Mzahl «Hsemiidle Rases
«gl > MSSei fliiden lshaekst

Heimarbeit
Alrowa

Deutsche Strickerei AktieugefeSfchaft
Abt . Wagner.
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MkMl«AWl»
^ ^ M ^ M argen  Sonntag,

den 20. Juli , hält der

Verein sein diesjährige»

ab . — Kameraden und Schützen , sowie Gönner und
Freunde des Schießsport » find hiezu herzl . »ingeladen.

Eine stittl.Anzahl wertvoller, praktischer Preise
sowie fchvne Ehrenscheikrn sind vorhanden

und im Schaufenster von Fritz Dongu »,
Flaschner , ausgestellt

Geschossen wird bei jeder Witterung von morgens
8 bi» IS Ahr , mit Pause während de» Gottedienstes.

Alle näheren Bedingungen sind auf der
im Waldtetl Wadelteich tm schattigen Hochwald

gelegenen Bahn angeschlagen.

Für Verpflegung ist gesorgt "MW
Die Preisverteilnng ist am 22. Juli
20 Ahr bei Dongu » zu» »Kro  «

Auf die Autoliuie » Herrenberg —Calw und Wild»
bcrg —Gärtringen , sowie Omnibus -Vermietung der
Firmen Süßer L Däuble , Telefon Nr . 3 und Köhler

Telefon Nr . 5 wird besonders hingewiesen.

Der Vereins -Ausschuß.
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unä PIgtten

Wir liefern die neue

11/5 » kl ciMlek - UMiirliie
mit fiFdrauIigciier  Vierradbremse
u. lconkurrenrloser beistungskäbigiceit

rum Preise von

NM 5490 . -
5 kack dereitt sd Lerlin

LbiFsIer -Vertretung für Württemberg
und Hobenrollern:

slco -üliMosii .6k;kl.l.§cksjlkiü.-e.
NM6M VlsWk . 1

Ausstellungsraum
Cannstatt , KleemannstraKe 20

Werkstätten , Oarsgen , 1'anksteIIe



Schmieh
Nie Anstrich- «id SWrnkitm

am hiesigen Rathau « werden nächsten Mittwoch , de«
BL. SuU , vormittag « S Uhr , im öffentlichen Akkord
vergeben werden . Grmeiuderat.

Sladtgemetnde Wildberg.
Der mit dem Schäserlauf am 88 . Juli 1988 ver¬

bunden»

KriiRtt-,Vieh-
mid

SchgeintWkkt
wird abgehalten . Zu regem Besuch ergeht sreundliche
Einladung.

Die Verpachtung der Marktstände für die nächsten
zwei Jahre wird am Dienstag , de » 8t . 3uli » « achm.
7 Uhr und aller dann noch übrigen Plätze am Mitt¬
woch, den 85. Juli vorm . 7»/, Ahr bei« Nathau»
vorgenommen werden , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Stadtschultheitzenamt.

Aidlingen.
Am Mittwoch , den 25. Juli (Iakobifeiertag ) findet

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Schnltheitzerramt.

Bei genügender Beteiligung wird ad 3Ü. Juli ein
sechswöchiger

für Träulein über 18 Jahre
im Kaffeehaus abgehaLLen.
Anmeldungen hiezu nimmt von heute ab entgegen

Nm Müs DisOr, BsrWt Al.
Suchen

zu sofortigem Eintritt möglichst gelernte

HsiGriSttiM«
ML « Deutsche  Strickerei -Aktiengesellschaft

Abteilung Wagner

StamMhsim
Aus dem Nachlaß des verstorbenen Karl Hieber

werden am Montag , den 8S . Juli 1928 , nachmittag»
von 8 Uhr ab, in dem früheren Hieber'schen Anwesen
gegen sofortig « Barzahlung verkauft:

1 Komplette Schlafzimmer - Einrichtung
(gebraucht ) , mehrere elektr . Lampen,
1 Blumenständer , alte Kleider und
einige sonstige kleinere Gegenstände.

Der Beauftragte : Schultheiß Dirr.

Me -MW.
Wir find am Montag,  den 28. d».

Mts ., mit einem frischen Transport

RheiMM
Pferde

mittleren u. schwerst. Schlags
im Gasthof zur »Soriue-

i« Herrenbrrg
und laden Kauf - und Tauschliebhaber
frenndlichst ein
Gebr .Lörverrthal .Buiteuhausen
Ternfpr . Herrenberg 88, Battenhausen 4.

„Nagut"
Geflügelsutter verdoppelt
den Gicrertrag . Trocken-

Erstling »-

Kückenfulter
verbürgt verlustlose und

bequeme Kückenaufzucht.
Zu haben bei:

Adolf Lutz,Mehlhandlg .,
Lalw

k.Land-
Hühner

3—4 Monate alt , gute Lege»
raffe liefert billigst.

3. Mohr,lr.M« a.D.
Preirlist « gratis.

3n bester
Qualität
empfiehlt:

EimA

10 Pfd . 3 .15
«. 5 °/o Rabatt

IlOOPfd . 30 .60k
— Netto —

MM
MrSeneM!

Salizyl»

VkWMIÜ-
Papier , Breyera

Brsisgauer»
Zapfs-

Steigerwald»

WlikklsSs!

Fräulein
aus besserer Familie

sucht

als Kochstudentin
in Pension für sofort . Zu¬
zahlung monatlich 50—60
Mark.

Angeb . unt . M . P . 167
an die Gesch.-St . ds . BI.

Verirrter
zum Besuch der Landwirte

gesucht.
Eignet sich auch für auf dem
Lande Wohnende . Guter
Haupt - oder Nebenberuf

Angebote an die Ge¬
schäftsstelle ds . Bl . unter
- . K . ISS.

Eingetroffen

3 Pfund

kiiäscWiz » «: « i A » A

nur «rstkl. ? »drik. «mpkiedlt
pr. N,r »ox,d «im stüüls.kslv
^ «»kttdruuxv. stspsroturso

6e § inn 83M8t3 §, den 2 !. ^uU 1928
Kenütren 8ie äie Vormiita^LLiunäen rum Linkauf.

Lcke IVIelrZser- uncl6 !umen8lra88e, pkorrkeim.

Alzenberg , 20. Juli 1928.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Heimgang unserer lb. Mutter,
Großmutter und Urgroßmutter

Bllkdara StB-j-
besonders für die trostreichen Worte des
Herrn Pfarroerweser Dieser , dem Leichen¬
chor sowie den Herren Ehrenträgern und
Allen , die ihr während ihrer Kranich ritLiebes
und Gutes erwiesen haben und sie zur letzten
Ruhestätte begleiteten sagen wir herzl . Dank.

Die trauernde « Hluterbliebeue ».

Hirsau , 21. Juli 1928.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bet dem schweren Verluste meines
lb. Sohnes und Bruders , Schwagers und
Onkels

8

Jakob Proß
tir .die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer
Übel am Grabe , für den ehrenden Nachruf
der Firma Frank L Lauster , der Direktion
der Süddeutschen Elektrizitäts -Gesellschaft,
den Herren Ehrenträgern , für die Blumen-
spcnden , für die Liebe und Güte , welche uns
erwiesen wurde , sowie Allen , welche ihn zur
letzten Ruhestätte begleiteten , sprechen wir
unfern herzlichsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Herzliche Einladung
-u der

mtges StWlag,rr.d.M.,« chm.rW
stattfindenden

MZOesfeierherWall
Stammheim

zugleich

SestreZntt:Man Raa«
Direktor SWter,KmW-e

Der Berwaltungsrat.
Fahrgelegenheit von ' /,2 Uhr ab mit Auto.

Einsteig -stclle am „Adler " in Lalw.

.u . für mein Ischias¬
leide» für recht gut gesunden,

KienMeiMUel.
Ob . 20. 10. 26. M . G.

Zeugnis notariell beglaubigt
Wallwurzfluid hilft auch

Ihnen!
Große Flasche 2.—,

Spezial doppelstark̂ 3.—
In den Apotheken zu

Lstw .Leinach .Lieürnzell

Ealw.
Im ersten Stock meines

neuerbauten Wohnhauses
ist eine schöne, sonnige

8-Zimmer»
Wohnung

bestehend aus 2 größeren
u . einem kleineren Zimmer,
kleinerer Küche u. sonstig.
Zubehör per sofort prcir-
wert an ruhige Leute zu
vermirten.

Anfragen unt . M . D . 169
an die Geschäftsstelle diese»
Blatte « erdeter».
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